
	
  
	
  

	
  

Die Premiere eines
harten Arbeiters

Adler-Neuzugang Alex Foster spielt schon heute in Wolfsburg

Von Achim Wittich

Mannheim. Heute Abend (19.30 Uhr) wird
Alex Foster in Wolfsburg zum ersten Mal
für die Adler Mannheim aufs Eis gehen.
„Ich bin ein hart arbeitender Spieler, der
gewinnen möchte“, so habe sich der Stür-
mer gegenüber seinem neu-
en Verein vorgestellt. „Und
wir sind eine Mannschaft, die
gewinnen will und die dafür
hart arbeitet“, meinte Trai-
ner Harold Kreis dazu und
folgerte am Donnerstag ganz
entspannt nach dem Training in der SAP
Arena: „Also hat es gepasst.“

Der 28-jährige Amerikaner, der von
Sparta Prag kommt (wir berichteten),
plauderte derweil sympathisch und
selbstbewusst vor der Kabine drauflos.
„Ich freue mich darauf, dass
hier mehr physisch gespielt
wird als in Prag“, meinte der
Mann, der beim DEL-Ta-
bellenführer die elfte Aus-
länderlizenz bekommt. Er
sei variabel einsetzbar, ha-
be zuletzt meist als Center
agiert, könne aber auch auf
dem Flügel spielen. Und ge-
nau dort wird Kreis am
Abend den Neuzugang in
seiner vierten Sturmreihe
sporadisch einsetzen. „Er
will und wird sich in die
Mannschaft reinarbeiten“,
ist Mannheims Chefcoach
von den Fähigkeiten des
Importspielers überzeugt.

Ein klassischer Torjäger
ist Foster allerdings nicht.
Der wäre jedoch, wenn
überhaupt, auch nur zu einem uner-
schwinglichen Preis zu bekommen. Kreis
verriet immerhin, dass das Comeback von
Angreifer Christoph Ullmann für den
nächstenFreitaggeplantsei.Dannkommt
der Meister Eisbären Berlin ins „Ufo“.

Die Entscheidung der Adler, sich eine
weitere Offensivkraft zu angeln und nicht
auf der Verteidiger-Position nachzu-
bessern, erklärte Teal Fowler: „Nach der
DEL-Pause Anfang Februar rechnen wir
wieder mit Denis Reul und Doug Janik.
Außerdem haben wir im Moment einen
guten Rhythmus mit unseren sechs Ver-
teidigern.“ Dann setzte der in Heidel-
berg wohnhafte Manager wieder einmal

das übliche Pokerface auf. Denn beim
Thema Vertragsverlängerungen ist der
Spitzenreiter ein Meister im Vernebeln.
„Das machen wir alles nach der Saison“,
sagte Fowler doch glatt und schaute da-
bei auch noch treuherzig drein. Kaum
vorstellbar ist dagegen, dass die Blau-

Weiß-Roten gerade mit
Cracks wie Frankie Mauer
nicht längst über einen neu-
en Vertrag einig sind.

DochbevorsichMauermit
seinen Kollegen am Sonntag
um 16.30 Uhr gegen Hanno-

ver den eigenen Fans im Bösfeld präsen-
tiert, steht bei den VW-Städtern ein hei-
ßer Tanz auf kühlem Untergrund an.
„Wolfsburg wird richtig hart kommen“,
erwartet Kreis einen hoch motivierten
Gegner, der zuletzt vor allem zu Hause

mächtig aufgedreht hat und den man vor
knapp zwei Wochen im Heimspiel nur
knapp mit 2:1 bezwingen konnte. Co-
Trainer Mike Schmidt widerspricht dem
Chef natürlich nicht. „Wir müssen die Luft
rausnehmen, wenn sie mit ihren ersten
Wellen kommen“, setzt der langjährige
Assistent auf eine abgeklärte Vorge-
hensweise von Kapitän Markus Kink und
Co. Im Tor steht bei den Grizzlys Dennis
Endras, für Sonntag wollte sich Kreis noch
nicht festlegen. Gut möglich, dass der vor-
zügliche Felix Brückmann dann ran darf.
DEL, heute, 19.30 Uhr: Grizzly Adams Wolfsburg - Adler
Mannheim; Sonntag, 16.30 Uhr: Adler Mannheim - Han-
nover Scorpions.

Spurtet ab sofort für die Adler: Alex Foster. Foto: vaf

Am Sonntag
gegen Hannover

Fliegt spektakulär zum Korb, muss sich aber in der Defensive verbessern: Devin White von den MLP Academics Heidelberg. Foto: vaf

Verlieren verboten
Basketball: Die MLP Academics empfangen den Tabellenletzten Leipzig

Von Nikolas Beck

Heidelberg. „Wer es nach dieser Woche
immer noch nicht verstanden hat, dem ist
auch nicht mehr zu helfen“, unter-
streicht Manager Matthias Lauten-
schläger die Bedeutung der kommenden
Partie. Seine MLP Academics empfan-
gen am Sonntag zur gewohnten Heim-
spielzeit (17 Uhr) die Uni-Riesen Leip-
zig. Gegen das Schlusslicht der 2. Bas-
ketball-Bundesliga sind die abgestürz-
ten „Akademiker“ zum Siegen ver-
dammt. Nach zuletzt drei Niederlagen
zum Rückrundenstart steht man nur noch
auf Rang zehn. Bei einer weiteren Pleite
hieße es wohl erst einmal Abstiegskampf
statt Kampf um den Playoffeinzug.

„In unserer Situation dürfen wir uns
eigentlich keine Ausrutscher mehr leis-
ten“, weiß Lautenschläger, „und eine Nie-
derlage zu Hause gegen Leipzig wäre mit
Sicherheit ein Ausrutscher.“ Denn die
Aufsteiger aus Sachsen stehen im Tabel-
lenkeller mit nur drei Siegen mit dem Rü-
cken zur Wand. Unterschätzen will sie
Heidelbergs Trainer Tony Garbelotto

dennoch nicht. „Trotz ihrer Bilanz glaube
ich, dass sie jedes Team in dieser Liga
schlagenkönnen,wenneinmalallespasst.“

Dennoch, bei den „Akademikern lau-
tet das Motto: „Verlieren verboten“.
Mannschaft und Trainerteam haben sich
am Dienstagabend zusammengesetzt und
die Lage besprochen. Bei den Verant-
wortlichen hofft man jetzt, auf eine po-
sitive Reaktion auf dem Feld. Trainer To-
ny Garbelottos Eindrücke sind positiv:
„Ich vertraue meinen Spielern und glau-
be an sie. Sie haben das Herz am richti-
gen Fleck und wollen unbedingt Erfolg
haben.“ Doch auch dem Engländer ist
klar, was die Stunde rund um den Olym-
piastützpunkt geschlagen hat. „Wir kön-
nen nicht einfach weiter reden, wir müs-
sen jetzt aufs Feld gehen und anfangen,
Spiele zu gewinnen.“

Dazu will Garbelotto auf die erfolg-
reiche Startformation zu Beginn der
Runde zurückgreifen. Oli Komarek soll
wieder in die erste Fünf, Devin White und
Kristian Kuhn für viel Energie von der
Bank sorgen. „Das mag verrückt klin-
gen, aber unsere Negativserie hatte be-

gonnen, als Oli ausgefallen ist“, erinnert
sich der Trainer. Komarek sei nicht nur
ein „wichtiger emotionaler Teil des
Teams“, sondern vor allem aufgrund sei-
nes großen Selbstvertrauens unersetz-
bar. „Oli glaubt, dass er jeden Wurf ver-
wandeln kann, das hat uns zuletzt
manchmal gefehlt.“ Außerdem müsse
Devin White, der sich mittlerweile zum
konstantesten Punktesammler entwi-
ckelt hat, in der Defensive wieder eine
Schippe draufpacken. Dass White oder
Kuhn ein Problem mit ihrer neuen, alten
Rolle haben werden, glaubt Garbelotto
nicht. Wer starte sei ohnehin die am meis-
ten überschätzte Frage im Basketball.

Freuen dürfen sich die Heidelberger
Basketball-Fans auch auf ein vorerst
letztes Wiedersehen mit Paul Zipser. Der
18-Jährige, der in der vergangenen Wo-
che zum FC Bayern München gewechselt
war, wird am Sonntag offiziell verab-
schiedet. Außerdem verlosen die Acade-
mics unter den Zuschauern ein von Zip-
ser signiertes Trikot.
Pro A, Sonntag, 17 Uhr: MLP Academics – Uni-Riesen Leip-
zig (OSP, Im Neuenheimer Feld 710).

Lars Lamade (l.) von der SAP und Turnfest-Geschäftsführer Heinrich Clausen (r.) stellten ges-
tern Botschafterin Elisabeth Seitz (mit Maskottchen Fred) vor. Foto: vaf

Schwerer Brocken für HCH
Hockey: Oberliga-Herren morgen Abend gegen TSV Mannheim II

Mannheim/Heidelberg. (leo/ok) Während
es für die beiden Mannheimer Herren-
teams in der Hockey-Bundesliga am kom-
menden Sonntag nur noch darum geht,
sich für die Viertelfinalspiele um die deut-
sche Hallenmeisterschaft eine Woche
später einzuspielen, streben die ebenfalls
schon für die Runde der letzten Acht qua-
lifizierten Damen des TSV Mannheim und
des Mannheimer HC jeweils in Bestbe-
setzung den Sieg in der Südgruppe an. Die
besseren Karten hat dabei sicherlich Ta-
bellenführer TSV, dem bei einem Erfolg
beim alten Rivalen Rüsselsheimer RK am
Sonntag die Spitzenposition nicht mehr
zu nehmen ist. Da Trainer Uli Weise da-
von ausgeht, „dass der MHC hoch gegen
Nürnberg gewinnen wird,
müssen wir in Rüsselsheim
siegen. Nach unseren letzten
guten Vorstellungen gehen
wir aber mit viel Selbstver-
trauen ins Spiel“.

Insgeheim hofft der zwei
Zähler zurückliegende MHC auf einen
Ausrutscher des Lokalrivalen, muss aber
am Sonntag um 14.30 Uhr in der Irma-
Röchling-Halle gleichzeitig gegen die
schon als Absteiger feststehende HG
Nürnberg mit mindestens zwei Toren Un-
terschied gewinnen, um sich bei einem
Unentschieden des TSV selbst erneut an
den Kopf der Tabelle zu hieven. „Wir wol-
len wieder an unsere Bestleistung an-
knüpfen“, traut Trainer Adi Pasara-
konda seiner jungen Mannschaft einen
klaren Erfolg zu.

Heimrecht genießen auch die MHC-
Herren, die am Sonntag um 12 Uhr in der
Irma-Röchling-Halle den Nürnberger
HTC empfangen und sich zum Ziel ge-
setzt haben, die Gruppenphase unge-
schlagenzuüberstehen.„Wirmüssenaber
konzentrierter als zuletzt arbeiten, und
das ist auch der Mannschaft bewusst“,
betont Coach Torsten Althoff, der wie-
der auf Patrick Hablawetz und Danny
Nguyen zurückgreifen kann.

Die TSV-Herren haben als Neuling ei-
ne überzeugende Saison gespielt, haben
jetzt aber beim stark abstiegsbedrohten
Schlusslicht HTC Stuttgarter Kickers ei-

ne undankbare Aufgabe vor sich. Trainer
Uli Weise erwartet „ein intensives Spiel,
das uns die Möglichkeit bietet, im Rhyth-
mus zu bleiben und unseren Rekonva-
leszenten Lukas Goerdt, Carsten Müller
und Ivo Benke Spielpraxis zu geben“.

Nur noch vier Spiele trennen den Ho-
ckey-Club Heidelberg vom ersehnten
Wiederaufstieg. Bevor er in die 2. Regi-
onalliga zurückkehren kann, hat der Ta-
bellenführer der Oberliga noch schwere
Brocken wegzuräumen. Den schwersten
vielleicht morgen Abend, wenn der HCH
auf den Verfolger TSV Mannheim II trifft.
Wenn man den mühevollen Auswärtssieg
vom vergangenen Wochenende Revue
passieren lässt – der HCH siegte beim KTV

mit 6:5 – ist klar, dass die
Leistung der ersten Hälfte
nicht aufstiegswürdig war. In
der zweiten Halbzeit aller-
dings wurden die Bemü-
hungen von Trainer Frank
Schlageterbelohnt:DasTeam

besann sich auf seine Qualitäten und
drehte das Spiel, vielleicht auch die
Nachwirkung des Vortrages von Moti-
vationstrainer Matthias Rödel drei Tage
zuvor, der den Weg zu uneingeschränk-
ter Motivation im Wettkampf wies und
Tipps gab, wie man den sogenannten
‚Tunnel’ finden könne.

Bei den HCH-Damen ist die Lage un-
durchsichtig. Klar ist, dass die Auf-
stiegshoffnungen nur dann einigermaßen
realistisch bleiben, wenn alle Spiele ge-
wonnen werden. Da scheint die Aufgabe
am Sonntag Morgen gegen Schlusslicht
SV Böblingen noch am leichtesten.
Bundesliga Herren, Sonntag 12 Uhr: Mannheimer HC –
Nürnberger HTC, HTC Stuttgarter Kickers – TSV Mann-
heim.
Bundesliga Damen, Sonntag 14. 30 Uhr: Mannheimer HC
– HG Nürnberg. Rüsselsheimer RK – TSV Mannheim.
Oberliga Herren, Samstag 18 Uhr: HC Heidelberg – TSV
Mannheim II.
Oberliga Damen, Sonntag 11 Uhr: HC Heidelberg – SV Böb-
lingen; 16. 30 Uhr: Mannheimer HC III – VfB Stuttgart.
1. Verbandsliga Damen, Sonntag 16 Uhr: TSG Rohrbach –
HTC Stuttgarter Kickers II.
3. Verbandsliga Herren, Sonntag (in Tübingen), 12.30 Uhr:
HC Heidelberg II – Mannheimer HC III; 13.20 Uhr: HC Hei-
delberg III – HC Tübingen; 14.10 Uhr: TSV Ludwigsburg
II – HCH II; 15 Uhr: MHC IV – HCH III.

MHC-Damen
in Lauerposition

NACHRICHTEN

Boxturnier des BC Schwetzingen
Morgen ab 15 Uhr erwartet der BC
Schwetzingen über 170 Athleten aus
Deutschland, Italien und der Schweiz
zu seinem 21. internationalen Box-
turnier. In der Halle der Hildaschule
werden namhafte Athleten und Ath-
letinnen wie die WM-Teilnehmerin
Azize Nimani kämpfen. Lokalmatador
Prabhpreet Aujla trifft mit Lorenzo
Barotti auf einen italienischen Geg-
ner. Der für den KSV Schriesheim star-
tende Ares Djaf soll Manuel Crapelli
vor die Fäuste bekommen und hoch-
interessant dürfte auch die Begegnung
des DM-Dritten Dias Kuzembaew vom
KSV Schriesheim und Benedikt Probst
vom BC Singen werden. pj

Pluschenko raus, Liebers rückt vor
Titelverteidiger Jewgeni Pluschenko
hat verletzungsbedingt seine weitere
Teilnahme an den Eiskunstlauf-Eu-
ropameisterschaften in Zagreb abge-
sagt. Gehandicapt von Rücken-
schmerzen und Kniebeschwerden, war
der Ex-Weltmeister aus Russland im
Kurzprogramm über einen enttäu-
schenden sechsten Platz nicht hi-
nausgekommen. Durch den Rückzug
des 30-Jährigen verbesserte sich der
deutsche Meister Peter Liebers aus
Berlin vor der Kür-Entscheidung am
Samstag (12.45 Uhr) auf den 16. Rang.

Düsseldorfer EG vor Zwangsabstieg
Der Eishockey-Traditionsverein Düs-
seldorfer EG steht aufgrund großer fi-
nanzieller Schwierigkeiten kurz vor
der Insolvenz. Dem achtmaligen
deutschen Meister fehlen derzeit 2,4
Millionen Euro, um den Etat von rund
vier Millionen Euro für die kom-
mende Spielzeit zu decken. Bis zum
15. Februar muss Geschäftsführer El-
mar Schmellenkamp bei der Deut-
schen Eishockey Liga (DEL) eine Si-
cherheitsleistung in Höhe von 100.000
Euro für die Lizenz hinterlegen. An-
dernfalls droht der Zwangsabstieg.
„Ich appelliere an Personen und Un-
ternehmen, uns auf diesem Weg zu
unterstützen“, sagte Schmellen-
kamp, der sich derzeit auf Sponso-
rensuche befindet.

Elli Seitz ist die Idealbesetzung
Die Olympiasechste aus Altlußheim ist Botschafterin des Turnfests
Walldorf. (ber) Training, Schule, Pres-
sekonferenz, Training und am Abend
Büffeln fürs Abi. Der Terminkalender von
Elisabeth Seitz war gestern prall gefüllt.
„Es ist bewundernswert, wie ein so jun-
ger Mensch seinen Tag organisiert“,
staunte Heinrich Clausen. Der Ge-
schäftsführer des Internationalen Deut-
schen Turnfestes, das vom 18. bis 25. Mai
in der Metropolregion stattfinden wird,
war gestern stolz, die 19-Jährige als Bot-
schafterin präsentieren zu dürfen.

Schließlich ist Elli Seitz die Idealbe-
setzung. Die Altlußheimerin ist ein Kind
der Region und als zehnfache deutsche
Meisterin und Olympiasechste von Lon-
don die Vorzeigeathletin des Deutschen
Turnerbundes. „Sie ist sehr sympa-
thisch, überall beliebt, hat eine positive
Ausstrahlung und ist für uns eine sehr
glaubhafte Partnerin“, sagte Clausen.

Seitz soll in den verbleibenden 16 Wo-
chen fleißig Werbung für das größte
Wettkampf- und Breitensportevent der
Welt machen und während den Turn-
festtagen als Ansprechpartnerin für
Presse, Teilnehmer und Zuschauer zur
Verfügung stehen. „Ich freue mich sehr

auf diese Aufgabe“, sagte sie, „und ich
werde versuchen, die Menschen für das
Turnfest zu begeistern.“

InderPfingstwochewerdensich80000
Teilnehmer aus über 40 Nationen in 22
Städten und Gemeinden Nordbadens,
Südhessens und der Pfalz begegnen, um
Wettkämpfe zu bestreiten, Mitmachan-
gebote, Vorträge und Festveranstaltun-
gen zu besuchen, zu turnen, tanzen und
zu feiern. Leistungssportlicher Höhe-
punkt werden die deutschen Turnmeis-
terschaften in der Maimarkthalle sein –
natürlich mit Elli Seitz im Mehrkampf.

Heinrich Clausen will bis zum An-
meldeschluss am 1. März noch fleißig
Teilnehmer werben, den bereits gut lau-
fenden Ticketverkauf für die vielen Ver-
anstaltungen forcieren und weitere frei-
willige Helfer gewinnen. Mit der SAP, in
deren Räumen die Turnfestbotschafterin
vorgestellt wurde, hat er einen guten
Partner gefunden. Der Software-Riese
aus Walldorf unterbreitet seinen Be-
schäftigten ein großes Sportangebot und
will – so Lars Lamade – Volunteers und
Mitarbeiter zur aktiven Teilnahme am
Turnfest aufrufen.
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menden Sonntag nur noch darum geht,
sich für die Viertelfinalspiele um die deut-
sche Hallenmeisterschaft eine Woche
später einzuspielen, streben die ebenfalls
schon für die Runde der letzten Acht qua-
lifizierten Damen des TSV Mannheim und
des Mannheimer HC jeweils in Bestbe-
setzung den Sieg in der Südgruppe an. Die
besseren Karten hat dabei sicherlich Ta-
bellenführer TSV, dem bei einem Erfolg
beim alten Rivalen Rüsselsheimer RK am
Sonntag die Spitzenposition nicht mehr
zu nehmen ist. Da Trainer Uli Weise da-
von ausgeht, „dass der MHC hoch gegen
Nürnberg gewinnen wird,
müssen wir in Rüsselsheim
siegen. Nach unseren letzten
guten Vorstellungen gehen
wir aber mit viel Selbstver-
trauen ins Spiel“.

Insgeheim hofft der zwei
Zähler zurückliegende MHC auf einen
Ausrutscher des Lokalrivalen, muss aber
am Sonntag um 14.30 Uhr in der Irma-
Röchling-Halle gleichzeitig gegen die
schon als Absteiger feststehende HG
Nürnberg mit mindestens zwei Toren Un-
terschied gewinnen, um sich bei einem
Unentschieden des TSV selbst erneut an
den Kopf der Tabelle zu hieven. „Wir wol-
len wieder an unsere Bestleistung an-
knüpfen“, traut Trainer Adi Pasara-
konda seiner jungen Mannschaft einen
klaren Erfolg zu.

Heimrecht genießen auch die MHC-
Herren, die am Sonntag um 12 Uhr in der
Irma-Röchling-Halle den Nürnberger
HTC empfangen und sich zum Ziel ge-
setzt haben, die Gruppenphase unge-
schlagenzuüberstehen.„Wirmüssenaber
konzentrierter als zuletzt arbeiten, und
das ist auch der Mannschaft bewusst“,
betont Coach Torsten Althoff, der wie-
der auf Patrick Hablawetz und Danny
Nguyen zurückgreifen kann.

Die TSV-Herren haben als Neuling ei-
ne überzeugende Saison gespielt, haben
jetzt aber beim stark abstiegsbedrohten
Schlusslicht HTC Stuttgarter Kickers ei-

ne undankbare Aufgabe vor sich. Trainer
Uli Weise erwartet „ein intensives Spiel,
das uns die Möglichkeit bietet, im Rhyth-
mus zu bleiben und unseren Rekonva-
leszenten Lukas Goerdt, Carsten Müller
und Ivo Benke Spielpraxis zu geben“.

Nur noch vier Spiele trennen den Ho-
ckey-Club Heidelberg vom ersehnten
Wiederaufstieg. Bevor er in die 2. Regi-
onalliga zurückkehren kann, hat der Ta-
bellenführer der Oberliga noch schwere
Brocken wegzuräumen. Den schwersten
vielleicht morgen Abend, wenn der HCH
auf den Verfolger TSV Mannheim II trifft.
Wenn man den mühevollen Auswärtssieg
vom vergangenen Wochenende Revue
passieren lässt – der HCH siegte beim KTV

mit 6:5 – ist klar, dass die
Leistung der ersten Hälfte
nicht aufstiegswürdig war. In
der zweiten Halbzeit aller-
dings wurden die Bemü-
hungen von Trainer Frank
Schlageterbelohnt:DasTeam

besann sich auf seine Qualitäten und
drehte das Spiel, vielleicht auch die
Nachwirkung des Vortrages von Moti-
vationstrainer Matthias Rödel drei Tage
zuvor, der den Weg zu uneingeschränk-
ter Motivation im Wettkampf wies und
Tipps gab, wie man den sogenannten
‚Tunnel’ finden könne.

Bei den HCH-Damen ist die Lage un-
durchsichtig. Klar ist, dass die Auf-
stiegshoffnungen nur dann einigermaßen
realistisch bleiben, wenn alle Spiele ge-
wonnen werden. Da scheint die Aufgabe
am Sonntag Morgen gegen Schlusslicht
SV Böblingen noch am leichtesten.
Bundesliga Herren, Sonntag 12 Uhr: Mannheimer HC –
Nürnberger HTC, HTC Stuttgarter Kickers – TSV Mann-
heim.
Bundesliga Damen, Sonntag 14. 30 Uhr: Mannheimer HC
– HG Nürnberg. Rüsselsheimer RK – TSV Mannheim.
Oberliga Herren, Samstag 18 Uhr: HC Heidelberg – TSV
Mannheim II.
Oberliga Damen, Sonntag 11 Uhr: HC Heidelberg – SV Böb-
lingen; 16. 30 Uhr: Mannheimer HC III – VfB Stuttgart.
1. Verbandsliga Damen, Sonntag 16 Uhr: TSG Rohrbach –
HTC Stuttgarter Kickers II.
3. Verbandsliga Herren, Sonntag (in Tübingen), 12.30 Uhr:
HC Heidelberg II – Mannheimer HC III; 13.20 Uhr: HC Hei-
delberg III – HC Tübingen; 14.10 Uhr: TSV Ludwigsburg
II – HCH II; 15 Uhr: MHC IV – HCH III.

MHC-Damen
in Lauerposition

NACHRICHTEN

Boxturnier des BC Schwetzingen
Morgen ab 15 Uhr erwartet der BC
Schwetzingen über 170 Athleten aus
Deutschland, Italien und der Schweiz
zu seinem 21. internationalen Box-
turnier. In der Halle der Hildaschule
werden namhafte Athleten und Ath-
letinnen wie die WM-Teilnehmerin
Azize Nimani kämpfen. Lokalmatador
Prabhpreet Aujla trifft mit Lorenzo
Barotti auf einen italienischen Geg-
ner. Der für den KSV Schriesheim star-
tende Ares Djaf soll Manuel Crapelli
vor die Fäuste bekommen und hoch-
interessant dürfte auch die Begegnung
des DM-Dritten Dias Kuzembaew vom
KSV Schriesheim und Benedikt Probst
vom BC Singen werden. pj

Pluschenko raus, Liebers rückt vor
Titelverteidiger Jewgeni Pluschenko
hat verletzungsbedingt seine weitere
Teilnahme an den Eiskunstlauf-Eu-
ropameisterschaften in Zagreb abge-
sagt. Gehandicapt von Rücken-
schmerzen und Kniebeschwerden, war
der Ex-Weltmeister aus Russland im
Kurzprogramm über einen enttäu-
schenden sechsten Platz nicht hi-
nausgekommen. Durch den Rückzug
des 30-Jährigen verbesserte sich der
deutsche Meister Peter Liebers aus
Berlin vor der Kür-Entscheidung am
Samstag (12.45 Uhr) auf den 16. Rang.

Düsseldorfer EG vor Zwangsabstieg
Der Eishockey-Traditionsverein Düs-
seldorfer EG steht aufgrund großer fi-
nanzieller Schwierigkeiten kurz vor
der Insolvenz. Dem achtmaligen
deutschen Meister fehlen derzeit 2,4
Millionen Euro, um den Etat von rund
vier Millionen Euro für die kom-
mende Spielzeit zu decken. Bis zum
15. Februar muss Geschäftsführer El-
mar Schmellenkamp bei der Deut-
schen Eishockey Liga (DEL) eine Si-
cherheitsleistung in Höhe von 100.000
Euro für die Lizenz hinterlegen. An-
dernfalls droht der Zwangsabstieg.
„Ich appelliere an Personen und Un-
ternehmen, uns auf diesem Weg zu
unterstützen“, sagte Schmellen-
kamp, der sich derzeit auf Sponso-
rensuche befindet.

Elli Seitz ist die Idealbesetzung
Die Olympiasechste aus Altlußheim ist Botschafterin des Turnfests
Walldorf. (ber) Training, Schule, Pres-
sekonferenz, Training und am Abend
Büffeln fürs Abi. Der Terminkalender von
Elisabeth Seitz war gestern prall gefüllt.
„Es ist bewundernswert, wie ein so jun-
ger Mensch seinen Tag organisiert“,
staunte Heinrich Clausen. Der Ge-
schäftsführer des Internationalen Deut-
schen Turnfestes, das vom 18. bis 25. Mai
in der Metropolregion stattfinden wird,
war gestern stolz, die 19-Jährige als Bot-
schafterin präsentieren zu dürfen.

Schließlich ist Elli Seitz die Idealbe-
setzung. Die Altlußheimerin ist ein Kind
der Region und als zehnfache deutsche
Meisterin und Olympiasechste von Lon-
don die Vorzeigeathletin des Deutschen
Turnerbundes. „Sie ist sehr sympa-
thisch, überall beliebt, hat eine positive
Ausstrahlung und ist für uns eine sehr
glaubhafte Partnerin“, sagte Clausen.

Seitz soll in den verbleibenden 16 Wo-
chen fleißig Werbung für das größte
Wettkampf- und Breitensportevent der
Welt machen und während den Turn-
festtagen als Ansprechpartnerin für
Presse, Teilnehmer und Zuschauer zur
Verfügung stehen. „Ich freue mich sehr

auf diese Aufgabe“, sagte sie, „und ich
werde versuchen, die Menschen für das
Turnfest zu begeistern.“

InderPfingstwochewerdensich80000
Teilnehmer aus über 40 Nationen in 22
Städten und Gemeinden Nordbadens,
Südhessens und der Pfalz begegnen, um
Wettkämpfe zu bestreiten, Mitmachan-
gebote, Vorträge und Festveranstaltun-
gen zu besuchen, zu turnen, tanzen und
zu feiern. Leistungssportlicher Höhe-
punkt werden die deutschen Turnmeis-
terschaften in der Maimarkthalle sein –
natürlich mit Elli Seitz im Mehrkampf.

Heinrich Clausen will bis zum An-
meldeschluss am 1. März noch fleißig
Teilnehmer werben, den bereits gut lau-
fenden Ticketverkauf für die vielen Ver-
anstaltungen forcieren und weitere frei-
willige Helfer gewinnen. Mit der SAP, in
deren Räumen die Turnfestbotschafterin
vorgestellt wurde, hat er einen guten
Partner gefunden. Der Software-Riese
aus Walldorf unterbreitet seinen Be-
schäftigten ein großes Sportangebot und
will – so Lars Lamade – Volunteers und
Mitarbeiter zur aktiven Teilnahme am
Turnfest aufrufen.
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